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Susiige Historien und scherzhafte Einfallet

Die I«Vd.

Ein Edelmann war mit seinen Bauern
suf der Dachsjagd. Ein Dachs floh in
seine Höhle, und ein Bauer, dcr ihn ver,
folgte steckte die Hand in das Loch, um

ihn heraus zu ziehen. Der Dachs biß

ihn aber fo fehr, daß er jänmlich schrie.

..Habt ihr den Dachs ?" fragte der

erfreute Edelmann. Nein, autwotteteder
Bauer, der Dachs hat uüch.

Gefahrliche Witterung.

Zwey Bauern unterhielten sich mW
Ginander über öie herrliche Frühlings-
ivitterung. Ja, sprach der eine, wenn
dieser warme Regen nnr noch wenige Tage

anhält, fo kommt alles aus der Erde
hervor." Ach was sagt ihr da, seufzte

der andere : ich hadej«zwez> N>eiber
«nrer der Erve«

Das entbehrliche Rammermadchen.

Eine Dame überraschte ihren Mann
bey der Umarmung ihres Kamermüöchens.
Sie schickte sie fogleich fort, indem sis

sagte : „ Ich brauche sie nicht mehr,
Was sie da thut, kann ich selbst thu».

Seltsamer Ehrgeirz.

Ein Engländer Mts eines Verbrechens

wegen gehenkt werden. Nach
gesprochenem Urtheil bat er sich vsn dem
Richter zur Gnade aus, thu nicht durch
eine gewisse Straße, die-er nannte, fth-
een zu lassen. Wer Richter begehrte dte
Ursache z« wissen. Ks, sagt! tt«

«nein Wirthe in der Straße nsch fünf
Maaß Bier schuldig und ich möchte
mich nicht gern vor so vielen teuren auf
öffentlicher Straßs «zahnen lassen."

Die wette.

Ein Inländischer Großer, dem man
die hohen Zimmer zu Kesington zeigte,
wollte darauf wetten, daß ereinen Mann
kene, der nicht Msde dannn stehen könte.
Die Wette schien fo sonderbar, daß sie

ihm alle Amvssende hielten. Der Inländer
gieng sort, führte einen Bucklichte»

herein, und strich ohne WiederMuch die
niedergelegten Summen sin.

Das goldene Ralb.

Es wurde in eine? Gesellschaft vvn der
Seelcnwcmderung gesprochen. Einer, der
einen witzigen Einfall zu haben glaubte,'
sagte: er erinnere sich wirklich, dss
goldene Kalb gewefen zu^feyn. Noch witziger

antwortete ihm eine Frau darauf: —
Sie haben nichts verloren mein Herr^
als vis Vet-goldung Z

Der Müller.

Zwey Leute begegneten einem MM
Aufder Lsndfirsße. Sie wollten über ihn
scherzen, und sagten, nachdem sie ihn in
die Mitte genommen : «Nun, Möller,
sage «ns doch was bist du am meisten,
ein Schelm oder Dumscut? " wahrhaftig,

antwortete dieser, ich weiß ebe»
nichc, was tch am meifte» din^ ich biM

zwischen deMd
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